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Votizbuch muß der Name ſtehen

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

J V Otto Marpurg
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Zur Reform der Gewerbeordnung
D Berlin 16 Jan

Wenn man die Arbeiterfrage ſo wie ſie ſich namentlich in
dem immer ſtärkeren Anwachſen der Socialdemokratie aus
prägt nicht blos unter dem oberflächlichen Geſichtspunkte der
politiſchen Tagespolemik betrachtet ſondern ſie tiefer im Zu
ſammenhange der ſocialpolitiſchen Entwicklung unſeres Jahr

underts zu erfaſſen beſtrebt iſt kann man darüber nicht imZerfe ſein und thatſächlich beſteht ein ſolcher Zweifel

auch nirgends unter kundigen Leuten daß ſie keineswegs
nur ein Product unruhiger Köpfe iſt ſondern ihre hauptſäch
liche Wurzel in gewiſſen Mißſtänden unſerer wirthſchaftlichenVerhältniſſe hat und nur durch die Abſchaffung dieſer Miß

ſtände entwurzelt werden kann Seit Jahr und Tag iſt denn
auch die Reform der Gewerbeordnung ein Schlagwort das in
allen Parteien gang und gäbe iſt aber wie es mit ſolchen
Schlagworten zu gehen pflegt mehr auf den Lippen als im
Herzen getragen mehr mit theoretiſchen Declamationen als
mit practiſch greifbaren Vorſchlägen behandelt wird

Die Gewerbeordnungsdebatten welche der Reichstag in
ſeiner vorjährigen Frühjahrsſeſſion unter lebhafter Theilnahme
aller Parteien führte ſind noch in friſcher Erinnerung Es
zeigte ſich in leider nur zu klarer Form wie ſehr noch die
Meinungen divergirten allein es traten doch gewiſſe Punkte
hervor in welchen eine annähernde Einigung möglich erſchien
und namentlich gab ſich in faſt allen Fraktionen ein auf
richtiges Beſtreben kund ernſthaft die beſſernde Hand anzu
legen Nur das Centrum beantragte eine rein demonſtrative
Reſolution welche Rückkehr zum mittelalterlichen Rechte forderte
während ſelbſt die Socialdemokraten gleichviel aus welchen
Motiven von ihrem principiell negirenden Standpunkte
abließen und poſitive Vorſchläge in das Haus einbrachten die
ſich nicht in allen aber doch in vielen Einzelnheiten begründen
und rechtfertigen ließen Bekanntlich wurde den zweitägigen
Berathungen dadurch die Spitze abgebrochen daß die Reichs
regierung erklärte ſie beabſichtige in der nächſten Reichtags
ſeſſion eine geſetzliche Neuregelung des Lehrlingsweſens der
Frauen und Kinder ſowie der Fabrikarbeit überhaupt und
endlich der gewerblichen Schiedsgerichte zu beantragen Unter
dieſen Umſtänden verſtand es ſich von ſelbſt daß über die An
träge der einzelnen Parteien nicht erſt ſachlich beſchloſſen wurde
ſondern daß man ſie der Regierung als Material überwies
denn wenn der Bundesrath die geſetzgeberiſche Jnitiative er
Palſaſſeg kte ſo mußte die Volksvertretung ſie ihm vorläufig
überlaſſen

Nunmehr ſind im Reichskanzleramte auch zwei Novellen zur
Gewerbeordnung ausgearbeitet und veröffentlicht worden von
denen die eine das Lehrlingsweſen die Arbeitsverhältniſſe der
Kinder und jugendlichen Arbeiter die andere die gewerblichen
Schiedsgerichte behandelt Leider ſind dieſe Elaborate mehr
geeignet Hoffnungen zu enttäuſchen als zu erwecken Nicht
einmal äußerlich ſind die Verſprechungen vom vorigen Früh
jahr erfüllt worden die Verhältniſſe der Frauenarbeit und
der erwachſenen Fabrikarbeiter ſind gar nicht berührt dagegen
iſt die Wiedereinführung der Arbeitsbücher beanträgt eine
polizeilichvexatoriſche Maßregel von ſehr zweifelhaften Er
folgen Noch ſchlimmer wird der Eindruck wenn man die
einzelnen Reformen ſachlich in s Auge faßt Die Be
ſtimmungen über Kinderarbeit beiſpielsweiſe ſind nicht etwa
ſtraffer und ſtrenger formulirt ſondern ganz im Gegentheil
ehen ſie weſentlich darauf aus den Unternehmern freiereSant zu ſchaffen um die Kinderarbeit nach Möglichkeit aus
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Das verkaufte Herz
Eine Erzählung von Max Ring

Fortſetzung

Ohne ſeine Antwort zu beachten und ihn auch nur eines
Blickes zu würdigen ſchlüpfte Natalie aus dem Zimmer feſt
entſchloſſen ſich an die Vorſtellungen ihres Mannes nicht zu

en

kehren und m wegen ſeines Benehmens ſo bald als möglich d
zu rächen Zu dieſem Zweck fuhr ſie in Begleitung ihrer
Mutter nach dem bekannten Modegeſchaft des Herrn Reibedanz
wo beide Damen gewöhnlich ihre Einkäufe und Beſtellungen
zu machen pflegten

Während Frau Bandemeier mit einem der Commis um
eine Spitzenmantille handelte ließ ſich Natalie von dem
artigen Reibedanz die neueſten pariſer Ballſtoffe vorzeigen
unter denen ſie eine koſtbare mit Silber geſtickte Robe aus
wählte welche ihr trotz des hohen Preiſes am beſten gefiel

Jch muß Sie aber erſuchen ſagte b daß Sie mich
diesmal beſſer bedienen als das letzte Mal Das vorige
Kleid das Sie mir geliefert haben ſaß abſcheulich Ich ſah
darin wie eine Vogelſeuche aus und dann war es ſo unſauber
und ſchlecht genäht daß alle Näthe gleich platzten

Das thut mir leid entgegnete der Kaufmann Ich
gebe Jhnen die Verſicherung daß das nicht mehr vorkommen
ſoll Die gnädige Frau können ſich darauf verlaſſen daß ich
die Robe der beſten Arbeiterin anvertrauen werde

Wie ich höre haben Sie eine ausgezeichnete Schneiderin
welche mir ſchon von verſchiedenen Seiten empfohlen worden
iſt Es wäre mir angenehm wenn Sie von derſelben die W
Robe anfertigen laſſen

Wenn die gnädige Frau mir nur den Namen angeben
wollen Ich beſchäftige ſo viele Mädchen

Warten Sie ich werde mich noch beſinnen Jn meinem
Richtig Roſa RoſaSchirmer tigIn der That erwiderte Herr Reibedanz überraſcht von

dieſer ihm bisher unbekannten Cntveckung das Mädchen iſt
eine re Arbeiterin im höchſten Grade zuverläſſig und
äußerſt geſchickt fie beſitzt einen gußerordentlichen Geſchmack

MinimalGebührenbetrages einer Depeſche auf 50 Centimes

beuten und ausnutzen zu können Solche Politik iſt ſehr be
denklich und gefährlich namentlich nachdem in den amtlichenBerichten der Fabritiiſpectoren vielfach conſtatirt worden iſt

mit welchem Raffinement gewiſſenloſe Fabrikanten ſchon die
jetzigen Beſtimmungen der Gewerbeordnung über Kinderarbeit
zu umgehen wiſſen um auf Koſten des geiſtigen leiblichen
und moraliſchen Gedeihens der heranwachſenden Jugend alſo
eines allerwichtigſten Staatsintereſſes ihren Profit zu machen

In nächſter Zeit wird reichlicher Anlaß ſein auf die Vor
ſchläge des Reichskanzleramts im Einzelnen einzugehen Vor
läufig ſcheint es durchaus angezeigt daß die liberalen Parteien
und Preßorgane bei Zeiten und mit dem gehörigen Ernſte zu
dieſen Fragen Stellung nehmen Eine Reform der Ge
werbeordnung welche die Arbeiter ſchlechter ſtellte als bisher
oder beſtenfalls nur ein Schein wäre würde viele ſociale Ge
fahren von unabſehbarer Tragweite in ſich ſchließen

Politiſche Ueberſicht
Die türkiſchen Waffenſtillſtandsunterhändler haben den

Auftrag zunächſt eine fünftägige Waffenruhe zu fordern Auf
dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatz ſind Hakki und Feizi Paſcha
zu Unterhändlern ernannt Die Pforte theilte in vertraulicher
Weiſe dem Parlament die Conceſſionen mit welche ſie geſonnen
ſei an Rußland zu machen Das Prinzip der ſeither feſtge
haltenen unbedingten Integrität des türkiſchen Reichs ſoll
modifizirt worden ſein Einem Telegramme des Standard
aus Konſtantinopel zufolge hätten Prinz Reuß und Graf
Corti die Botſchafter Deutſchlands und Jtaliens der Pforte
kategoriſch erklärt daß ſobald ſie der britiſchen Flotte ge
ſtatten würde nach Konſtantinopel zu kommen die deutſchen
und italieniſchen Kriegsſchiffe gleichfalls ſofort die Dardanellen
paſſiren würden

Nach einem Telegramm der Polit Correſp aus Belgrad
verlangt Serbien die Unabhängigkeit des Fürſtenthums die
Abtretung AltSerbiens und einen Schadenerſatz für die Ver
wüſtungen der Türken im letzten Kriege als Friedensbe
dingungen Dieſe Forderungen ſind nicht unbeſcheiden da
Serbien ſtets um den Beſitz Altſerbiens gekämpft hat

Zufolge einem Telegramm des Daily Telegraph aus
Pera ſandten angeblich Oeſterreich und England eine
gemeinſame Note in welcher ſie gegen den Abſchluß eines
ſeparaten Friedens opponiren der pariſer Vertrag ſolle unter
ſtützt werden und die Türkei ſoll alle wichtigen Fragen welche
europäiſch ſind einer gemeinſamen Verſtändigung unterbreiten
Uns ſcheint die ganze Geſchichte erfunden zu ſein

Das franzöſiſche Journal officiel veröffentlicht einen
Bericht des Arbeitsminiſters Freycinet der ſich für die Ein
ſetzung von Kommiſſionen ausſpricht welche die wegen des
Ausbaues der Häfen und des Waſſerſtraßennetzes erforderlichen
Maßnahmen vorbereiten ſollen Für dieſe Arbeiten würde
etwa 1 Milliarde erforderlich ſein Jm Berichte wird noch
bemerkt daß dieſe Arbeiten verbunden mit denjenigen für die
Ausführung des Eiſenbahnnetzes einen Koſtenaufwand von
höchſtens 4 Milliarden verurſachen würden der ſich auf 10
Jahre vertheile Man ſpricht mit Beſtimmtheit davon daß
der Herzog Decagzes den Botſchafter Poſten in St Petersburg
erhalten wird Der Marſchall Mac Mahon ſelbſt ſoll das ganz
beſonders wünſchen Jn der Deputirtenkammer wurden am
Dienſtag ſeitens der Regierung zwei Geſetzentwürfe eingebracht
betreffend die Herabſetzung der Telegraphiegebühren im internen

Es wird hierfür die Bewilligung eines Kredites von 3 Mil
lionen beantragt

Jm Jahre 1877 haben die Einnahmen der zwei bedeutendſten
Verwaltungen der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft einen
erheblichen Rückgang erlitten ährend 1876 die Zollein
nahmen 17,376,544 Fres betrugen haben ſie 1877 nur die
Höhe von 15,728,224 Fres erreicht alſo 1,648,320 Fres
weniger Eben ſo belief ſich die geſammte Poſteinnahme bis
Ende Nov 1877 nur auf 12,381,209 Fres gegen 13,329,958
Fres während der gleichen Zeit des Jahres 1876 was ein
Minus von 948,749 Fres ausmacht Die Wiederherſtellung
des finanziellen Gleichgewichts in der Bundesverwaltung ge
ſtaltet ſich immer ſchwieriger Die im Canton St Gallen
von den Ultramontanen und Socialdemokraten angeregte
Verfaſſungsänderung wurde vom Volke mit großer Mehrheit
verworfen

Der Papſt hat die Beiſetzung Victor Emanuels im Pan
theon genehmigt allgemeine Trauerfeierlichkeiten in allen
Kirchen Jtaliens angeordnet und beſtimmt daß die officielle
Trauermeſſe des päpſtlichen Stuhles in der vornehm ten
Kirche der Chriſtenheit der zum Lateran gefeiert werde
Seine jeſuitiſche Umgebung ſoll über dieſes plötzliche ſelb
ſtändige Auftreten dem natürlich nicht v widerſprechen iſt
theilweiſe wüthend theilweiſe in völliger Verwirrung ſein

Der ſpaniſche Congreß hat mit 309 gegen 4 Stimmen
zu der Vermählung des Königs mit der Prinzeſſin Mercedes
ſeine Zuſtimmung ertheilt und die die Königin im Falle
des Ablebens des Königs geforderte Jahresrente bewilligt
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Der Krieg
Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze ſind noch keine

weiteren Nachrichten über die ſignaliſirte große Schlacht vor
den Thoren von Philippopel eingelaufen Wir glauben
noch nicht recht an eine ſolche da die Truppen der Türken
jenſeits des Balkans überallhin verzettelt ſind und eine eigent
liche Armee noch nicht gebildet iſt Jn Adrianopel ſollen
gegenwärtig 42000 Mann Fußtruppen und 4000 Reiter zu
ſammengezogen ſein die Armee Suleiman s zwiſchen Philip
popel und Bazardſchik beträgt nicht mehr als 25 30 Bataillone
mit welchen er eine große Schlacht kaum wagen kann Jn
deſſen möglich iſt es ſchon daß eine ſolche vorgefallen iſt da
man gewohnt iſt in den Türkenkriegen manchmal das Gegen
theil von dem zu erleben was man vermuthet hat Wenn
nicht der Waffenſtillſtand dazwiſchen kommt ſo wird die Ent
ſcheidung wohl bei Adrianopel fallen und es ſcheint wirk
lich faſt Abſicht der Ruſſen zu ſein die Verhandlungen ſo lange
zu verzögern bis die alte Hadriansſtadt gefallen iſt Dieſelbe
ſieht nicht zum erſten Male den Feind in ihren Mauern
Am 9 Auguſt dieſes Jahres wird es gerade 14 Jahrhunderte
ſeit 478 daß die Weſtgothen nur wenige Meilen nördlich

von Adrianopel dort wo heute die Tundſcha aus einem Eng
paß hervorſtrömt das unter Valentius anrückende Römerheer
erwarteten Verleitet d frühere unbedeutende Erfolge
ließ ſich der Kaiſer herbei ohne die über Serdica Sofig an
rückenden Verſtärkungen abzuwarten die Barbaren anzugrei
fen und ſie zu der Schlacht zu zwingen in der er mit 40,000
der Seinen den Tod fand Seitdem war Adrianopel durch
nahezu ein Jahrtauſend unausgeſetzt der Zankapfel aller jener
einheimiſchen und fremden Völker welche der Reihe nach die

Balkan Halbinſel mit Krieg überzogen Aehnliches gilt vonPhilippopel dem Trimontium der Römer auf deſſen drei
Verkehr auf 5 Centimes pro Wort und die Feſtſetzung des

und näht für die Ewigkeit Wenn die gnädige Frau es
wünſchen werde ich ihr die Robe anvertrauen

Sie werden mir dadurch ein großen Gefallen erweiſen
Nur möchte ich bitten daß Sie mir das Mädchen zum An
probiren ſchicken damit ſie ſogleich ſehen kann ob das Kleid
auch gut ſitzt und nach wenigen Angaben es ändert wenn F
dies nöthig iſt

Das verſteht ſich von ſelbſt Die gnädige Frau haben
ann nur zu befehlen und den Tag zu beſtimmen

Der Ball findet in der nächſten Woche ſtatt Es wäre
mir daher angenehm wenn Sie mir das Mädchen am Sonn
W uſchicken erwiderte ſie mit angenommener Gleich
gültigkeit

Nachdem Natalie nochmals die größte Pünktlichkeit einge
ſchärft und der Kaufmann ihr die genaue Befolgung ihrer
Befehle unter tiefen Verbeugungen zugeſichert hatte verließ
ſie in Begleitung ihrer Mutter welche unterdeſſen die Mantille
gekauft hatte mit zufriedenem Lächeln das Geſchäft des Herrn
Reibedanz der ganz entzückt ihr nachblickte

Eine reizende Frau dachte er im Stillen und eine
ausgezeichnete Kundin nur ein wenig kokett und anſpruchs
voll aber das ſchadet nichts Jch möchte nur wiſſen was ſie
von dem Mädchen von dieſer Roſa Schirmer will Jch hatte
ar keine Ahnung daß das Frauenzimmer eine ſo gutechneiderin iſt Ich muß mich doch einmal nach ihr erkun

digen Doch was geht das mich an
Ingenieur nur ihre Rechnung bezahlt kann es mir ganz
gleichgültig ſein bei wem ſie ihre Kleider arbeiten läßt

Unterwegs ſchlug Natalie ihrer Mutter vor das ſchöne
etter zu einer Fahrt nach der im Thiergarten gelegenen

Eisbahn zu benutzen womit Frau Bandemeier wie in Allem
was ihre Tochter wünſchte ſogleich einverſtanden war Auf
der Eisbahn welche um vieſe Stunde der eleganten Welt zum
Rendezvous diente und von Schlittſchuhläufern wimmelte be
fand ſich gewiß nur zufällig Freund Flunker der die Damen
artig begrüßte und ſie zu einer Partie auf dem Stuhlſchlitten
einlud Nach einigem Sträuben folgte ihm Natalie auf die

e n r u e

Wenn die Frau Ober iſt

fScandal vermeiden Jch

gewaltigen Syenitfelſen noch heute ein Kranz ſtein
gebauter Häuſer ſich hinzieht Jn vorgeſchichtlichen

Das war ein himmliſches Vergnügen Dies Rennen und
Jagen Neigen und Beugen Wiegen und Schmiegen Suchen
und Meiden Nicken und Grüßen Kommen und Schwinden
ſtets neue Erſcheinungen welche ſich wie in einem Kaleidoſkop
im raſchen Wechſel folgten ein buntes Gewühl von ſchönen

rauen mit roſigen Wangen und flatternden Locken von
ſchlanken kräftigen Männern welche in kleidſamer Tracht über
die glatte Fläche dahin glitten und ihre Geſchicklichkeit und
Elaſticität zeigten

Da fanden ſich alte Freunde und neue Bekanntſchaften
wurden angeknüpft Liebende Paare benutzten das Gedränge
um ſich ungeſtört zu ſprechen und zwiſchen den Schlittſchuh
läufern ſchwebte ungeſehen Amor der loſe Schalk und trieb
ſein verfrühreriſches Spiel An Flunkers Seite flog ſo Natalie
nachläſſig in ihren Stuhl gelehnt in ihren koſtbaren Pelz von
dunkelrothem Sammet gehüllt über die Bahn dahin ihre
Wangen glühten vor Aufregung und ihre Augen glänzten vonbacchantiſcher Luſt während er über ihre SHnlkern gebeugt

ihr die zärtlichſten Galanterien und Liebesverſicherungen
das Ohr flüſterte auf die ſie mit ſichtlichem Vergnügen

auchte

Jch traue Jhnen nicht ſagte ſie kokett Sie ſind ein
Schmetterling dem man nicht glauben darf was

er ſagt
s Jch beſchwöre Jhnen daß es mein ſehnlichſter Wunſch

Still unterbrach ſie ihn Man kann uns hören Wenn
Robert ahnen würde

Der Schwachkopf t einer ſolchen Frau nicht werth Sie
haben keinen Grund ihn zu ſchonen

Aber ich muß auf meinen Ruf Rückſicht nehmen und jeden
ürchte daß er bereits Verdacht
t er mir erſt wieder eine Sceneſchöpft Vor einer Stunde

gemacht aber ich hoffe ihm nächſtens ein Paroli zu biegenund die Luſt an moraliſchen Vor blich
vertreiben

u Sie das Mädchen bereits geſehen
Noch nicht aber Herr Reibedanz hat mir verſprochen mir

eſungen ihm gründlich zu

Bahn wogegen die ängſtliche Mutter es vorzog am Ufer zubleiben und das in ver That intereſſante Schauſpiel aus
ſicherer Entfernung zu genießen

das Frauenzimmer zu ſchicken Am nächſten Sonnabend kann
n ich erſt die Beweiſe ſeiner Schuldder Tanz losgehen
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iten ſtand hier eine feſte thraciſche Burg an deren Stelle
ilipp der Macedonier ſeine Stadt gründete Während nun

in Adrianopel erſt vor 49 Jahren das letzte Ruſſenheer einzog
hat die weſtlichere Schweſterſtadt ſeit 969 alſo ſeit mehr als
neun Jahrhunderten keins mehr geſehen Damals waren es
die noch heidniſchen Ruſſen Waräger welche unter ihrem
Fürſten Swäfolslaw dem erſten Eroberer Siliſtrias die Stadt
mit Sturm nahmen und 20,000 der Bewohner wegen ihrer
während der Vertheidigung an den Tag gelegten Hartnäckigkeit
erbarmungslos hinſchlachteten

Die Capitulationsverhandlungen mit dem Commandanten
von Widdin haben ſich zerſchlagen weil derſelbe entweder
mit den Ruſſen zu verhandeln wünſcht oder freien Abzug der
Garniſon fordert 8000 Ruſſen ſind vom weſtlichen Lom her
im Anmarſch gegen Widdin begriffen Die Türken machten
aus Widdin einen verunglückten Ausfall

Deutſches Reich
17 Jan Tagesbericht Unſer Kron

rinz in Rom Prinz Adalbert Denkmal
ürſt Bismarck Herrenhaus Tabakſtener

Liebknecht Würtembergiſche Landesſynode
Aus Rom 15 Jan wird telegraphirt Der König gab
beim Empfange des deutſchen Kronprinzen der tiefen
Rührung Ausdruck von der er durch die von der Nation
kundgegebene Trauer ergriffen ſei nach dem Empfang
begab ſich der Kronprinz nach der Todtenkapelle wo er längere
Zeit am Sarge des verſtorbenen Königs verweilte Heute
Nachmittag 2 Uhr begab ſich Marſchall Canrobert in großer
Uniform mit ſeinem Gefolge nach dem deutſchen Botſchafts
palaſt und machte dem Kronprinzen einen halbſtündigen
Beſuch Heute Abend wurden die Mitglieder des Mini
ſteriums vom Kronprinzen empfangen Das Diner nahm
der Kronprinz auch heute im Quirinal ein demſelben
wohnten auch Erzherzog Rainer Prinz Amadeus der Prinz
von Carignan und der Prinz Napoleon bei Jm Laufe des
heutigen Tages beſichtigte der Kronprinz mehrere Kunſtdenkmäler

Jn Marinekreiſen iſt die Jdee angeregt worden dem Prinzen
Adalbert in Wilhelmshafen ein Denkmal zu errichten Ein
Comité zur Durchführung dieſes Projekts iſt bereits in Thä
tigkeit Die Koſten beabſichtigt man durch freiwillige Beiträge
aller aktiven und inaktiven Marineoffiziere und Beamten auf
zubringen Die Nordd Allg Ztg berichtet an hervor
ragender Stelle Die neuerdings verbreitete Nachricht daß
der Herr Reichskanzler am 22 d Mts hier eintreffen
werde iſt nach dem was wir aus Varzin erfahren irrthümlich
Der Fürſt hat allerdings vor drei Wochen die Hoffnung ge
äußert ungefähr zu der angegebenen Zeit nach Berlin zurück
kehren zu können Seine inzwiſchen eingetretene Erkrankung
bei welcher er das Zimmer noch gar nicht und das Bett kaum
verlaſſen hat macht es ihm aber bis jetzt unmöglich an einem
beſtimmten Termin ſeiner Rückkehr zu denken
Das Herrenhaus wird ſeine nächſte Plenarſitzung am
24 Jan abhalten Zunächſt werden der Etat und das Sitz
geſetz zur Verhandlung kommen Ein längerer Artikel
der ProvinzialCorreſpondenz über den Geſetzentwurf wegen
der Tabakſteuer enthält folgende Ausführungen Angeſichts
des Minderbetrages der eigenen Reichseinnahmen gegenüber
den Reichsausgaben welche für das bevorſtehende
FinanzJahr 112 Millionen Mark betragen gehe die Auf
gabe der Reichs Finanzpolitik dahin durch Vermehrung
der eigenen Einnahmen des Reiches aus den zur Verfügung
ſtehenden Verbrauchsſteuern nicht nur den gegenwärtigen Mehr
bedarf zu decken ſondern auch eine Entwickelung einzuleiten
durch welche die Budgets der Einzelſtaaten dauernd entlaſtet
würden ſo daß letztere entweder zur Beſeitigung bezw Er
mäßigung von Steuern ſchreiten oder geeignete Steuern an
die Provinzen Kreiſe und Gemeinden überlaſſen könnten DerArtikel ſchließt Der Tabakſteuerentwurf wird einen der wich
tigſten Berathungsgegenſtände des Bundesrathes und Reichs
tages bilden Die Nothwendigkeit der Vermehrung der eige
nen Einnahmen des Reiches iſt allſeitig anerkannt und immer
entſchiedener die Ueberzeugung zur Geltung gelangt daß
zu dieſem Zweck vorzugsweiſe höhere Einnahmen vom
Verbrauche des Tabaks in Ausſicht zu nehmen ſind

Berlin

in Händen habe dann ſoll der Herr Gemahl mich kennen
lernen Er ſoll mich nicht mehr mit ſeinen Vorwürfen be
t dafür ſtehe ich Jhnen

Sie ſind nicht nur die reizendſte ſondern auch die klügſte
Frau die ich kenne verſetzte Flunker einen Kuß auf ihre
Locken hauchend

Nehmen Sie ſich in Acht rief ſie ſich umſchauend
Wie kann man nur ſo unvorſichtig ſein Die Leute ſehen

bereits auf uns und was wird Fräulein Adele ſagen wenn ſie
erfährt

s kann mir ganz gleichgültig ſein Seit ich Sie kenne
hab ich ihr den Abſchied gegeben Sie ſehen daß ich Alles
thue was Sie nur wünſchen

Wirklich
Jch ſchwöre Jhnen daß ich alle meine Ligiſons Jhnen ge

opfert habe Können Sie noch zweifeln Wollen Sie mich
noch länger ſchmachten laſſen

Der Zufall wollte es daß gerade in dieſem Augenblick die
ſchöne Ballettänzerin auf der Eisbahn erſchien Jn kurzer
mit Pelz gebrämter Jacke von grünem Sammet mit hochge
ſchürzten Kleidern ſo daß die kleinen Füße in den zierlichen
Stiefeletten ſichtbar wurden die runde Mütze mit den wehen
den Straußenfedern auf dem wogenden Lockenkopf von echten
und von falſchen Haaren ſchwebte die moderne Shylphide ge
folgt von einem Schwarm ergebener Verehrer an Natalien
und ihrem Begleiter vorüber

Beide Damen warfen ſich bei dieſer unerwarteten Begeg
nung Blicke zu wie dies nur zwei erklärte Nebenbuhlerinnen
thun können begleitet von einem halb verächtlichen halb her
ausfordernden Lächeln Flunker wendete den Kopf zur
Seite und that als ob er ſeine verabſchiedete Geliebte nicht
bemerkte welche mit ihrem PinceNez ihn und Natalie frech
anſtarrte

War das nicht Herr Flunker fragte Graf Sutterbach
die rn erwiderte ſie mit erheuchelter Gleichgiltigkeit

erwiderte ſie mit erheuchelter Gleichgiltigkeitnd die Dame
Wenn ich nicht irre eine gewiſſe Frau Ober Ingenieur

Der ſocialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Liebknecht iſt
in Leipzig wegen Beleidigung des Rechtsanwaltes Dr Hans
Blum zu 300 M Strafe verurtheilt worden In Stu ttgart
begann am 15 d M die im November v J vertagte Lan
desſynode ihre Verhandlungen wieder

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

45 Sitzung am 15 Januar 1878 Abends 7 Uhr
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Kreisver

faſſung im Kreiſe Herzogthum Lauenburg Auf der
Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des Geſetzent
wurfs betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie für
das Anlagecapital einer Eiſenbahn von Paſewalk bis zur
mecklenburgiſchen Grenze Abg Schmidt Stettin be
antragt die Ueberweiſung der Vorlage an die Budgetcommiſſion
Abg Berger ſieht in der Vergrößerung des Staatsbahnſyſtems
eine Schädigung der Privatbahnen Der Handelsminiſter Ach en
bach tritt dieſer Behauptung entgegen Jm Gegentheil ſei die
Einnahme der Privatbahnen geſtiegen während die der Staats
bahnen abgenommen hat Abg Meyer Breslau hält die kleine
Vorlage für durchaus ungeeignet bei Gelegenheit ihrer Bera
thung die Frage des Staatsbahnſyſtems erörtern und entſcheiden
u wollen Etwaige Unklarheiten der Vorlage würden in der
Lommiſſion die erforderliche Aufklärung finden können Abg

Richter Hagen Der Miniſter der früher ein warmer Ver
de des gemiſchten Syſtems war treibe jetzt immer mehr

dem Staatsmonopol zu Das Reichseiſenbahnprojekt befinde ſich
wie ſo viele andere Dinge in Preußen und im Reiche in der
Schwebe Seit dem Auftauchen des Reichseiſenbahnprojektes ſei
im Reichstage von Eiſenbahnſachen kein Wort geſprochen weil
man weder im Reichstag noch im Bundesrath auf eine Majo
rität für das Projekt rechnen könne denn alle partikulariſtiſchen
Beſtrebungen im Reiche heften ſich an dieſen Punkt Die Con
currenz der Staatsbahnen ſei vortheilhaft aber nur wenn ſie im
wirthſchaftlichen Jntereſſe geleitet wird nicht wenn man blos
einen Krieg gegen die Privatbahnen führt wie dies auf dem
Gebiete des Güterverkehrs in der letzten Zeit in eklatauteſter
Weiſe geſchehen ſei Redner meint daß die Staatsverwaltung
nicht billiger ſei als die Privatverwaltung denn die erſtere habe
viel zu viel Oberbeamten Handelsminiſter Achen bach Die
lange Verzögerung der Vorlage ſei dadurch hervorgerufen daß
die Regierung warten wollte wie die Entſcheidung in Betreff der
hinterpommerſchen Bahnen ausfallen würde Nicht das Reichs
eiſenbahnprojekt habe die Lähmung des Unternehmungsgeiſtes auf
dieſem Gebiete bewirkt ſondern die allgemeine Kriſis Wenn
ein Reichseiſenbahnprojekt nicht zu Stande gekommen ſei ſo ſei
ebenfalls nicht dieſes Projekt ſondern der Widerſtand der einzel
nen Regierungen Schuld Das Geſetz wird der Budgetcommiſſion
überwieſen Der Geſetzentwurf betreffend die Veränderung
der Grenzen der Provinzen Preußen und Pommern und eini
g7 Kreiſe Preußens Pommerns und Sachſens wird ohne

ebatte in erſter und zweiter Berathung erledigt Jn Be
treff des Berichtes der Rechnungscommiſſion über die allge
meinen Rechnungen für 1874 wird der Regierung die Ent
laſtung ausgeſprochen Der Geſetzentwurf für Schleswig Holſtein
die Verletzung der Dienſtpflichten des Geſindes betreffend
wird ohne Debatte in erſter und h Leſung genehmigtNächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Petitio
nen und Anträge darunter der über die marpinger Angelegenheit

46 Sitzung vom 16 Januar 1878
Die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betr

die Reorganiſation der drei vormals ſächſiſchen Stifter
Merſeburg Naumburg und rin hat ſich konſtituirt Der AbRichter Sangerhauſen iſt Vorſitzender Abg Wagner Strat
ſund Stellvertreter des Vorſitzenden und die Abgg Cremer
Köln und Reinberger fungiren als Schriftführer

Die Abgg Krech und Genoſſen haben den Antrag eingebracht
die königliche Staatsregierung aufzufordern in wiederholte Er

wägung zu nehmen ob im Jntereſſe der Förderung der nicht in
erwartetem Umfange auf Grund des Geſetzes vom 27 April 1872
erfolgten Ablöſungen der den geiſtlichen und Schul
inſtituten zuſtehenden Realberechtigungen im Wegeder zage von Neuem eine angemeſſene Friſt zur Ver
mittelung der Ablöſung durch die Rentenbanken zu gewähren ſei
Der Antrag wird mit großer Majorität genehmigt

Es folgt die Berathung des Antrages des Abg Bachem und
Gen betreffend die le wakre gern gegen die Gemeinde Mar
pingen Der Antrag lautet Das Haus wolle beſchließen die
Staatsregierung aufzufordern nach vorhergehender etwa noch
für nöthig erachteter Prüfung der in den Motiven des vorlie
genden Antrags angeführten Thatſachen 1 der Gemeinde Mar
pingen die Summe von 4000 M zu erſetzen welche im vergangenen

u egnete Fräulein Adele mit frivolem Lachen
verſtehe
ie aber war mehr als je überzeugt daß Flunker ſie

wirklich liebte daß er um ihretwillen mit der Tänzerin ge
brochen Ihre Eitelkeit fühlte ſich durch dieſen Sieg über ihre

Jahre in Folge Verfügung der Regierung zu Trier durch eine

Nebenbuhlerin ſo geſchmeichelt daß ſie länger ſeinen Wünſchen
nicht zu widerſtehen vermochte und keinen Anſtand nahm ihm
ihren Ruf ihre Pflicht das Glück und die Ehre Roberts zu

opfern Fortſetzung folgt
Stanley in Kairo

Aus Kairo 6 Januar ſchreibt man der Kölniſchen Zeitung
Ganz unerwartet erſchien hier am letzten Abend des alten Jahres
der große Erforſcher des äquatoriellen Afrikas Henry Stanley
von Se kommend Am 1 Januar gab Sir George Elliot
ihm zu Ehren ein großes Feſteſſen im Hotel Shepeard zu
welchem außer einer größeren Anzahl ſiſcher Damen und

auch mehrere höhere Beamte und Offiziere in ägyptiſchen
Dienſten Einladungen erhalten hatten Bei dieſem Bankett trank
Stanley auf das Wohl des anweſenden Dr Schweinfurth Am
3 d M machte Stanley feine Aufwartung beim Khedive um
aus deſſen Händen das türkiſche Ehrenzeichen in Empfang zunehmen mit welchem bis jetzt noch jeder zurückkehrende Reiſende

hier ausgezeichnet worden iſt Am Abend des nämlichen Tages
waren die Spitzen der ſchon aufgelöſten Geographiſchen Geſell
ſchaft an feſtlicher Tafel im NewHotel rrrinig Bei dieſer
Gelegenheit glänzte der ägyptiſche Thronfolger Ehrenpräſident
der genannten Körperſchaft durch ſeine Abweſenheit obgleich
ſeine in Ausſicht h Theilnahme zur Entwickelung eines
außerordentlichen Feſtgepränges Veranlaſſung gegeben hatte Der
vielgeprüfte Reiſende hatte nicht weniger als zwanzig Beglück
wünſchungsreden über ſich ergehen zu laſſen

Stanley wird nahezu fünf Monate gebraucht haben um auf
einem weiten Umwege indem er den größten Theil des Conti
nents umſchiffte aus Afrika heimzukehren Von der Ubomma
an der Congomündung hatte er ſich Mitte Auguſt mit ſeinen
treuen Begleitern nach Kabindo begeben wo er ein portugieſiſches
Kanonenboot r das ihn nach St Paul de Loanda Fihrte
Nach längerem Aufenthalte in dieſer Stadt wurde Stanley ein
engliſches Lriegeſchiſ von dem bei den Azoren ſtationirten Ge
ſchwader zur Verfügung geſtellt und dieſes hatte den ganzen
Reiſetrupp nach Zanzibar zu ſchaffen Unterwegs durfte Stanley
anhalten laſſen wo es ihm beliebte und ſo wurden der Reihe
nach Capſtadt Port Elizabeth Port Natal und
Comores berührt Ungeachtet der vorzüglichen Pflege welche
ſeine Begleiter an Bord des engliſchen Kriegsſchiffes fanden er
lagen während dieſer Fahrt doch noch neun den Folgen der Ent
behrungen die ſie während ihrer Reiſe durch den Continent aus
geſtanden hatten Die Uebrigen 112 an der Zahl darunter auch
einige Frauen und Kinder betraten rund und fett den heimiſchen
Boden von Zanzibar Stanley ſchildert den Augenblick en
Wiederſehens als einen wahrhaft ergreifenden Die Leute warfen

außerordentliche Umlage zwangsweiſe erhoben worden um dar
aus die Koſten außerordentlicher wider den Willen der Gemeinde
ausgeführter Polizeimaßregeln zu decken 2 die Polizeiverordnung
des Bürgermeiſters Woytt von Alsweiler vom 8 März 1877
wodurch der Zutritt zu dem der Gemeinde Marpingen gehörenden
Härtelwalde unterſagt wird außer Kraft ſetzen zu lager 3 ſten
die betheiligten Beamten insbeſondere gegen den Bürgermeiſter
Woytt wegen des von ihnen beobachteten geſetz reſp ordnungs
widrigen Verfahrens das Geeignete zu veranlaſſen

Zur Begründung des Antrages erhält das Wort der Abg
Bächem welcher eintreten will für die Beſeitigung des ſchweren
Unrechts welches der Gemeinde Maxpingen zugefügt worden
ſei und verlangt daß Abhilfe geſchaffen werde gegen die be
treffenden ſchweren Maßregeln der Behörden und der Beamten
namentlich des Bürgermeiſters Woytt der aus den n
37 Payiaken Motiven ſich zu Uebergriffen hat verleiten laſſen

Unruhe
Präſident von Bennigſen p habe zwar keine Veran

laſſung dritte Perſonen außerhalb dieſes Hauſes in Schutz zu
nehmen aber ich glaube daß es im Intereſſe des Herrn Abge
ordneten ſelbſt liegt dergleichen Angriffe zu unterlaſſen AbgBachem fährt ort Die Möglichkeit der Wunder nimmt

natürlich jeder Katholik an ſogar jeder gläubige Chriſt re
keit Dieſe Wunder werden aber nie Glaubensartikel ſondern
bleiben eine offene Frage Wollte man aber ſelbſt ausgehen von

von der Vorausſetzung des Betruges ſehr wahr links Gelächter
ſelbſt dann würde der Antrag einfach der Kerſchrigtgt wegen
angenommen werden müſſen Von dieſer aprioriſ

in Bonn und die liberale Preſſe alles Unglück das über die
Gemeinde Marpingen gekommen ſei an
durch falſche Berichte Das Verfahren der Behörden ſei e
Nachdem die Erſcheinung geſehen und eine große Me

etzwidrig

und der Bürgermeiſter hinter der betenden und ſingenden Menge
ſtehend Heiterkeit in wenig deutlicher Weiſe dieſelbe auf ausein
ander zu gehen und als man dieſem Verlangen weil es nicht
verſtanden wurde keine Folge leiſtete wurde ſofort in geſetzwi
driger Weiſe Militär requirirt da ja nach dem Geſetz erſt bei
hartnäckigem Ungehorſam und Widerſetzlichkeit die Truppen ein
zugreifen hätten Das Militär wurde auf Seitenwegen Haele
keit herbeigeholt zertrat dabei Gemüſefelder c und wirthſchaftete
ganz wie in Feindesland Die wehrloſe Menge wurde nachdem
der Befehl zum Schwärmen gegeben mit Kolbenſtößen ausein
andergetrieben wobei die ſchwerſten Verletzungen n ſre
Weshalb lachen Sie denn nicht jetzt auch m Ange ichts dieſer
Scenen Heiterkeit links Schämen Sie ſich dieſer Frivolität
meine Herren Zuſtimmung im Centrum ein Sturm des Un
willens links Glocke des Präſidenten

Präſident von Bennigſen ruft den Redner wegen dieſes
letzteren Ausdruckes zur Ordnung Bravo links

Abg Windthorſt Meppen ohne um das Wort gebeten 5
haben Was wird mit den Lachern Jch beantrage einen Ord
nungsruf gegen die Lacher Bravo im Centrum Rufe links
Zur Ordnung Glocke des Präſidenten

Abg Windthorſt Meppen Jch bitte um s Wort zur Ge
ſchäftsordnung

Präſident v Bennigſen Während einer Rede iſt ein ſolches
eſuch unzuläſſig Der Abg Bachem hat das Wort
Abg Bachem fährt fort Die Hauptſchuld treffe die Beamten

Weil alſo die Executionsmaßregeln ganz geſetzwidrig und ebenſo
die Nothwendigkeit der Polizeimaßnahmen nicht im Mindeſten
vorhanden ſei müſſe man der Gemeinde Marpingen die Koſten
erſetzen Auch ſei die Art der Verpflegung der Mannſchaft ungeſetz
lich geweſen Die Preußen erſter Klaſſe die mit dem Verwaltungs
weſen beglückt wären ſeien in Bezug auf die völlige Unverant
wortlichkeit und Unangreifbarkeit der Polizei noch nicht ſo ſchlimm
daran als die Einwohner der Rheinprovinz Es empfehle ſich
alſo aus einfachen Gerechtigkeitsrückſichten die Annahme des erſten
Theils des Antrags Daſſelbe ſei auch der Fall mit den beiden
anderen Punkten Eine ſolche Beſchränkung des Gemeindeeigen
thums wie ſie durch die Polizeiverordnung des Bürgermeiſters
ſtattfinde ſei nicht ſtatthaft und deshalb müſſe ſie aufgehoben
werden Eine Frau die in den Wald wollte ſei ſogar blutig
mißhandelt worden Beſonders verdiente aber das theils unbe
ſonnene theils geradezu illegale Benehmen der Beamten beſon
ders des ſtellvertretenden Landraths des als Geheimpoliziſten
dorthin geſandten v Meerſcheidt Hülleſem Unruhe und des
Bürgermeiſters Wohytt eine derbe Nektifizirung Der Letztere
habe aus ganz gemeiner Rachſucht ſeine Maßregeln gegen die
ihm anvertraute Gemeinde ergriffen Es haben ſich gegen
den Antrag zehn für denſelben ſechs Redner gemeldet
Zunächſt exhält das Wort der Staatsminiſter Dr Friedenthal

Die Regierung erachtet den ausgeſprochenen Tadel in allen
weſentlichen Punkten für durchaus ungerechtfertigt Darin ſtimme

ſich in ihrer maßloſen Freude auf die Erde breiteten ihre Arme
über ſie aus und führten Stücke davon mit der Hand an die
Lippen um ſie zu küſſen Daß die Längſtverſchollenen zur
See und vom Süden her zurückkehrten war allen Einwohnern
der Jnſel wie ein Räthſel erſchienen Man wußte von ihnen
eben nur das daß ſie von den Gegenden im äußerſten re
aus den Großen Strom hinabgezogen wären von dem geſagt
wird daß er endlos a Weſten fließe und Jahre
der Wanderung nicht an ſeine Mündung zu führen vermöchten
Es wird dem Forſcher zum Ruhme gereichem daß er es ſich
nicht nehmen ließ durch liebevolle Fürſorge einen Tribut derDankbarkeit gegen ſeine treuen Reiſegefährten abzutragen indem

er ſie ſelbſt bis zu ihrer Heimath geleitete Die wohlthätigenJ davon wird jeder Reiſende empfinden welcher nach m
8 h ibar zum Ausgangspunkte ſeiner Unternehmungen wählen

ird

Am 6 Jan verläßt Herr Stanley die afrikaniſche Erde um
über Brindiſi inzwiſchen hat der Telegraph bereits Stanley s
glückliche Ankunft in Brindiſi gemeldet Rom und Paris nach
faſt vierjähriger Abwesenheit nach England zurückzukehren wo
er unverzüglich die Herausgabe ſeiner Reiſebeſchreibung beginnen
will T wird ſeinen Angaben zufolge zwei von einer
größeren Anzahl Karten begleitete Bände umfaſſen welche im
Verlage von Sampſon Low Comp erſcheinen ſollen Der erſte
Band wird die Erforſchung des Victoria Sees und der Nil

der zweite die des CongoFluſſes zum Gegenſtande
haben Dieſer Reiſebericht wird in gedrängter Kürze die un
zähligen Thatſachen aufzählen mit welchen Stanley die Geo

raphie von Afrika wie Keiner vor ihm bereichert hat Alles
ebenſächliche wie z B die täglichen Begebenheiten und Aben

teuer untergeordneten Ranges wie ſie zwar mancher anderen
Reiſebeſchreibung zur außerordentlichen Zierde gereichen möchten
bei der unermeßlichen Fülle aber über welche Stanley verfügtdas geplante Werk auf eine lange Reihe von Bänden anwachſen

laſſen müßten ſoll dabei unbeachtet bleiben
Henry M Stanley an der Schwelle der vierziger Jahre iſt

ein Mann von mittlerem Wuchſe unterſetzter döch nicht ſehr
kräftiger Geſtalt Seine Körperhaltung iſt eine gleichmäßig
ruhige mit gerade hen ertenn Haupte Geberden begleiten
nur in ſehr ſeltenen Fällen re Worte aber die großen Augen
leuchten an bedeutſamen Stellen Sein bis auf den Schnurrbart
glatt raſirtes Geſicht iſt faltenlos die Züge haben etwas unge
wöhnlich Strammes Das Haupthaar das er kurz trägt iſtdicht und in Folge der letzten h bedeutend ergraut währen
der Schnurrbart blond geblieben iſt Seine Rede gemeſſen und
ſehr deutlich in der Ausſprache bewegt ſich in gleichmäßig
ruhigem Tempo

Sinnestäuſchungen Rufe links Schwindel Heiterkeit ja ſogar

en Annahme
des Betrugs auszugehen hatten die Gerichte aber den Geiſtlichengegenüber ein Recht Redner beſchuldigt den deutſchen Verein
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mit dem Vorredner überein daß man die religiöſe Seite der
ache außer Acht laſſen kann weil in der That dieſe Marpinger

Angele e mit Religion und Gottesfurcht gar nichts zu thun
hat Beifall Das darüber eingeleitete Unterſuchungsverfahren
ſſt ſo gut wie abgeſchloſſen die Erhebung der Anklage ſteht un
mittelbar bevor Der Jnhalt der Anklageſchrift kann aber hier
nicht zum Gegenſtande parlamentariſcher Verhandlungen gemacht
werden Man hätte ſich nachdem man 1 Jahr gewartet bis
um gerichtlichen Austrag der Sache gedulden ſollen Die AnLage wird erhoben wegen Betruges durch Vorſpiegelung von

Muttergottes Erſcheinungen und damit in ſtehend
wegen Theilnahme an dieſem Vergehen ferner wegen Aufruhrs
und Landfriedensbruchs Nach der Entſcheidung der Gerichte
wird ſich mit voller Sicherheit überſehen laſſen in wie weit die
Staatsregierung das Richtige getroffen hat

Der Miniſter geht dann auf die Einzelheiten ein und weiſt
im Einzelnen die Unrichtigkeit der erhobenen Vorwürfe nach
Die Vorgänge in Marpingen ſind Glieder in einer größeren
Kette von Erſcheinungen von gefährlichem und bedenklichem
Charakter Bereits bei Gelegenheit der Verhaftung eines
Kaplans in der Nähe von er fand im Jahre 1874 ein
Aufruhr ſtatt bei welchem derſelbe Bürgermeiſter Woytt mit
Steinen geworfen wurde und Militär einſchreiten mußte Sechs
der Rädelsführer wurden damals mit Se von 6 Monaten
bis 3 Jahren beſtraft Hört hört Jn Folge dieſes Vor
ganges wurden ſchon damals ſämmtliche Behörden in dortiger
Gegend angewieſen ſolchen Ausſchreitungen ſofort mit Energie
entgegenzutreten um ausgedehntere aufrühreriſche Maßregeln
und die Folgen davon zu verhüten Jm Jahre 1875 wurde in
Eppelborn in der Nähe Marpingens eine Blutſchwitzerin zu
einer Gefängnißſtrafe verurtheilt und dann durch Erkenntniß des
Landgerichts Saarbrücken vom 2 Auguſt 1876 wegen Hand
lungen welche bei der Unſauberkeit der Sache nicht näher hier
beleuchtet werden können weil ſie ein wahrhaft ab
ſchreckendes Gemälde von Heuchelei Unſittlichkeit
Trug und Verleumdung darſtellen hört hört der Kaplan
Rickert zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt Jch erkenne an
daß dabei der Ortspfarrer mit großer Loyalität gehandelt hat
Hört hört im Centrum und daß ein Theil der ſtrafbaren
Handlungen ſeitens des Kaplans ſich gegen den Ortspfarrer
rin hat Es beweiſt dies daß bei richtigem Verhalten des
rtspfarrers ſolche Dinge im erſten Entſtehen beſeitigt werden

können Auch ungeſetzliche ſocialiſtiſche Agitationen haben in
dortiger Gegend zu Strafen Veranlaſſung gegeben Die Er
ſcheinungen in Marpingen fanden an demſelben Tage ſtatt an
welchem in Lourdes eine große Feierlichkeit die Einweihung
einer Capelle begangen wurde es wurden ferner dabei inFrankreich geſchlagene Medaillen vertheilt bei einer großen An
zahl von Betheiligten wurden Schriften über die Ereigniſſe in
Lourdes gefunden Alles dies beweiſt eine derartige Erregung
ves Volksgemüths die zu den gefährlichſten Exaltationen
endlich zu epidemiſchen Volkskrankheiten führt Sehr richtig
Viel ſchlagender wird dies noch bewieſen durch Vorgänge die
c unmittelbar an das Treiben in Marpingen anſchloſſen

achdem dort die Muttergottes Erſcheinungen von den drei
Kindern behauptet worden waren wollte ein Mädchen
in einem Nachbarorte ebenfalls die Mutter Gottes ge
ſehen haben Viele Leute wanderten dahin bis der Vater
des Mädchens ſich e dazwiſchen legte und es zurecht wies
Von dieſem Augenblick haben die Erſcheinungen aufgehört Hört
hört links Jn einem anderen Orte hörte daſſelbe Treiben in
Folge des Verbots des Ortspfarrers ſofort auf Nicht in

re Weiſe gelang dies bei den Vorgängen in Berſchweiler
ie bereits größere Dimenſionen angenommen hatten und ſich

ſchließlich ſogar als Beſchimpfungen der katholiſchen Kirche her
ausſtellten Die dortigen Vorgänge haben dazu geführt daß in
einem am 10 Jan ergangenen Ecrkenntniß eine größere Anzahl
von Perſonen wegen Betruges beziehungsweiſe Hilfsleiſtung bei
betrügeriſchen Handlungen zu empfindlichen Gefängnißſtrafen ver
urtheilt worden ſind Jn Saarbrücken glaube ich wurde ein
Mann und deſſen Frau welche vorgeſpiegelt hatten in einer mit
marpinger Waſſer u die Mutter Gottes mit dem
Kinde geſehen zu haben Heiterkcit wegen Betruges Erſterer zu
16 Monaten Geſängniß und 300 Mark Letztere zu 15 Monaten
Gefängniß und 200 Mark mittelſt Erkenntniſſes des Zuchtpolizei
erichts Coblenz am 28 Juni vorigen Jahres beſtraft Jm Zuneben mit allen dieſen Vorgängen durfte die Regierung

chon die Vorgänge in Marpingen vom 3 bis 12 Juli nicht als
gleichgültige anſehen ohne ihre Pflicht auf das Aeußerſte zu ver
letzen weil es ſich Herte um den erften Ausdruck von Erregun
gen handelte welche bei ihrer epidemiſchen Natur von der
größten Gefahr begleitet waren zu einer Veolkskrank
heit zu werden die allen denen welche von wahrer
Gottesfurcht durchdrungen ſind als ein außerordentlich
gefährliches Nebel erſcheinen muß Sehr wahr links Die
Regierung durfte dieſen Dingen nicht gleichgültig gegenüberſtehen
weil dieſelben augenſcheinlich mit der Gefährdung der öffentlichen
Ordnung mit der Uebertretung von Geſetzen verbunden waren
und weil insbeſondere wenn man die Dinge hätte gehen laſſen
vorausſichtlich viel ſchlimmere Uebertretungen der Geſetze und in

deſſen viel härtere Strafen eingetreten wären Von dieſem
eſichtspunkte aus muß die Regierung in allen weſentlichen

Stücken diejenigen Maßregeln welche die drei Anträge zum Jn
halt haben als gerechtferkigt anſehen und ein Eingehen auf die
Anträge ablehnen Redner giebt dann eine Darſtellung der Vor

änge in Marpingen und den Nachweis daß das Verhalten der
ehörden und Soldaten ganz geſetzlich das Verhalten der ver

ſammelten Menge aber durchaus nicht geſetzlich war Er ſchließt
mit der Erklärung die Staatsregierung lehne das Eingehen auf
die Anträge ab und bittet das Haus ſich auf denſelben Stand
punkt zu ſtellen

W53 Sello der als Referent des Zuchtpolizeigerichts in
Saarbrücken genaue Kenntniß der a e Anklageacten er
langt hat berichtigt in mehrfachen Punkten die gegneriſche Dar
ſtellung der marpinger Vorgänge und weiſt u nach
daß der dem Einſchreiten des Militärs s gte Wider
ſtand die ganze Haltung der tobenden Menge ſich als
eine gephinte und mit Ueberlegung geleitete Bewegung
ßegrigt habe wie denn auch die Unterſu nen habe
daß man es nicht nur mit dem planmäßigen Widerſtande der
Bevölkerung ſondern auch mit einer geſchloſſenen Org aniſation
von klerikalen Geheimpoliziſten Hört hört Gelächter im Cen
trum zu thun gehabt hätte Für den Antrag ſpricht noch Abg
Kauffmann dagegen Abg Lipke Während deſſen Rede

kurſirt e der linken Seite des a eine der bekannten
photographiſchen Aufnahmen der Muttergotteserſcheinung dieviel Heiterkeit hervorruft Dann wird ein wiederholt eſellter

Antrag auf Schluß der Debatte angenommen
Das Schlußwort erhält der Abg Windthorſt Meppen Man

hätte ſich mit der kompetenten kirchlichen Behörde verſtändigen
und nicht ſo ungeſetzliche Maßregeln entgegen der kirchlichen
Autorität ergreifen ſollen Man dürfe unmöglich zugeben daß
eine Gemeinde ihres Glaubens wegen an den Bettelſtab gebracht
werde Widerſpruch links Es dürfe nicht geduldet werden
daß bei ruhigen Wallfahrten die Polizeigewalt in ſo brutaler
Weiſe einſchreite Man habe gewiſſermaßen danach geſtrebt
au r mit Kanonen den Katholiken zu Leibe zu gehen
Lebhafter Widerſpruch links Eine Zwiſchenbemerkung des Ab

geordneten Grafen BethuſyHuc weiſt Redner mit den Worten
e Bitte halten Sie den Mund Große Unruhe Jneinen weiteren Ausführungen kommt Redner auch auf die chriſt
lichſociale Verſammlung im Eiskeller zu ſprechen und citirt die
Schlußworte aus Moſt s Rede die ſo recht zeige an welchem
Abgrund man geh Rufe Marpingen Die die Marſeillaiſe

enre Menge ließ man in Ruhe eine betende Volksmaſſe
äßt man dagegen mit Kolben und Bajonetten auseinander

Schließlich forderte Redner anz entſchieden die Beſtrafung derSke vom Miniſter beſonders des Würde reiſte Wohytt

Nach verſchiedenen perſönlichen Bemerkungen erfolgt die Ab
ſtimmung und es wurde mit großer Mehrheit ſowohl die Ueber
weiſung des Antrags an die Gemeindekommiſſion wie der
urſprüngliche Bachem ſche Antrag abgelehnt

Halle 17 Januar
Jn den nächſten n wird hier in Halle eine Con

ferenz der betreffenden Eiſenbahn Geſellſchaften ſtatt
finden auf welcher nicht nur die Bahnhofsfrage ſondern
auch die Packhofsangelegenheit erörtert werden ſoll ſiehe
Beil Aus dem Leſerkreiſe

Meteorol Station Vorm 8 Uhr Wind NW 2 Barom
277 64 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 92,490 Thermom 1,8
Das Barometer behauptete ſeinen Stand die Temperatur ebenſo
bei lebhaftem Südweſt und Weſt den geſtrigen Tag über Regen
über Nacht nur einige Schauer
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

16 Jan 8 Uhr morgens Die geſtern gemeldete Region
niedrigſten Luftdrucks hatte ſich oſtwärts bewegt eine neue über
Schottland gebildete näherte ſich Jn Süddeutſchland regneriſches
und ſtürmiſches Wetter beſonders am Fuße der Alpen bei ſtei
gender Temperatur Jm nordöſtlichen Europa war die Tem
peratur bedeutend geſunken in einem Theile der Oſtſee
war der Himmel heiter ſonſt überall bedeckt Haparanda
meldete 15 Südoft leicht bedeckt Petersburg 13 Schnee Nord
weſt ſtill Moskau 3 Süd ſtill Schnee Stockholm 4 Weſt
leicht bedeckt Memel 1 Nordweſt leicht bedeckt Hamburg

1 Südoſt ſtill Nebel Breslau 1 Nordweſt ſchwach heiter
Wien 2 Nordweſt leicht bedeckt München 2 Weſt ſtürmiſch
Regen Kaſſel 2 Nordweſt ſchwach Regen Paris 8 Weſt
ſchwach Regen

Vor Eintritt des jetzt herrſchenden Thauwetters fand in
Süddeutſchland ein ſo plötzliches und ſo bedeutendes Sinken der
Temperatur ſtatt wie es im mittlern Europa nur ſelten zu be
obachten iſt Jn Steyr ſank die Temperatur in den letzten Tagen
bis auf 19 Grad in Linz auf 16 Grad Réaumur Jn
Spital am Semmering gab es am 13 d 19 Grad in Jnns
hruck verzeichnete man am 13 d 16 auch 18 Grad Réau
mur in Hall ſoll die Kälte ſogar auf 21 Grad und am dor
tigen Bahnhof auf 23 Grad Réaumur geſtiegen ſein

Der am 15 d früh 6 Uhr von Breslau nach Halbſtadt
abgelaſſene Perſonenzug der freiburger Eiſenbahn iſt hinter
Salzbrunn in Folge Schneeverwehungen im Schnee ſtecken
geblieben und konnte erſt nach Aufbietung zahlreicher Arbeits
kräfte um Mittag wieder flott gemacht werden

Provinzial Nachrichten
S Weißenfels 15 Jan Ueber einen bereits in Jhrem

Blatte erwähnten Vorfall kann ich Jhnen noch folgendes Nähere
berichten Am Sonntag Abend nach 10 Uhr entſtand in der am
Schloßberg gelegenen Reſtauration zum Fürſtenkeller zwiſchen
t hieſigen Einwohnern und einem anweſenden Huſaren
von der zweiten Schwadron welcher letzterer einen der erſteren
unabſichtlich auf den Fuß getreten hatte ein Wortwechſel der
bald Zu Thätlichkeiten überging wobei die Unmenſchen den aus
dem Local in den angrenzenden Vorgarten geflüchteten Huſaren
zuerſt mit verſchiedenen Geräthen ſodann mit deſſen eigenem
Säbel ſo furchtbar zurichteten daß derſelbe die ſchwerſten Ver
letzungen erlitt Hierauf ſchafften ſie den Unglücklichen bis zum
Eingang des nicht allzufernen Militair Lazareths woſelbſt ſie
ihn hülflos liegen ließen und wo er ſich zweifellos während der
Nacht verblutet haben würde wenn nicht zwei Knaben die
Zeugen des Vorgangs geweſen Lärm geſchlagen und dadurch die
Aufnahme des ſaſt Bewußtloſen in s Lazareth herbeigeführt
hätten Derſelbe verſtarb jedoch daſelbſt bereits am anderen
Morgen da ſeine Wunden ſämmtlich lebensgefährliche waren
Die ſomit zu Mördern gewordenen Raufbolde ſind außer einem
hier dienenden Knechte hieſige Schuhmacher und ſollen ſämmtlich
bereits verheirathet ſein Die Hauptbetheiligten ſind natürlich
bereits feſtgenommen und die Unterſuchung iſt im Gange Der
auf ſo ſchändliche Weiſe ums Leben Gekommene der einzige
Sohn ſeiner Eltern wird als ein ruhiger und gutartiger
Menſch geſchildert welcher bereits im letzten Jahre diente ſo
daß er zum Herbſt in ſeine Heimath entlaſſen worden wäre

Nordhauſen 15 Jan Unſer neues Volksſchulgebäude
ſollte eigentlich kurz nach Neujahr bezogen werden der Termin
hat ſich jedoch um etwas verzögert Der Kaſtellan hat nunmehr
lipe Wohnung bezogen und es ſteht in kürzeſter Friſt die Ueber
iedelung von ungefähr der Hälfte Klaſſen bevor welche allſeiti
ewünſcht wird Vor einigen Tagen wurde hier ein au

Trichinen verſichertes Schwein geſchlachtet in welchem ſich zwar
keine Trichinen wohl aber Finnen vorfanden dem Beſitzer des
Schweines iſt dadurch bedeutender Schaden erwachſen Mit
d 16 d Mts geht in hieſigem Regierungsbezirk die Jagd auf
niederes Wild zu Ende Geſtern Abend entſtand ein Schorn
ſteinbrand am Königshofe wurde aber ſofort unterdrückt

J Oſchersleben 16 Jan Da die Tanzluſtbarkeiten hier
ebenſo zunehmen wie die Anzahl der Armen ſo beabſichtigt der
hieſige Magiſtrat für Ausſtellung des Erlaubnißſcheines zu den
Tanzvergnügungen in den öffentlichen Localen von jetzt ab die
doppelte Gebühr zu nehmen als früher Hierdurch ſoll erreicht
werden daß in Zukunft die Tanzvergnügungsſucht der ärmeren
Bevölkerung abnimmt und dieſelbe das bei ſolchen feſtlichen Ge
legenheiten oft ſo unnütz verſchwendete Geld zu nützlicheren
Zwecken verwendet Jedenfalls wird durch Ausführung des Be
ſchluſſes der hieſigen ſehr ſtark in Anſpruch genommenen Armen
kaſſe eine neue Quelle geöffnet Vor einigen Tagen ſtürzte ſich
ein hier im Dienſte ſtehendes Praes kränkliches Mädchen aus
Lebensüberdruß in die Bode Da ihr das Waſſer zu naß und
kalt war ſchrie ſie um Hilfe Ein zufällig in der Nähe beſchäf
tigter alter Mann vernahm den Hilferuf und rettete das Mädchen
K Torgau 15 Jan Seit Beginn des neuen Jahres hat

ſich hier wenig Neues was der a werth wäre zuge
tragen Von einigen in der Umgegend ſtattgehabten Bränden
iſt beſonders der zu Ammelgoßwitz bei Belgern wegen ſeiner
größeren Ausdehnung zu erwähnen Derſelbe entſtand zwiſchen
7 und 8 Morgens in der Brennerei des Gutsbeſitzers Herrn
H Popp und legte bald die großen gefüllten Scheunen und aus

Wirthſchaftsgebäude in Schutt und Aſche Das Nach
argut des Herrn Schreiber wurde gleichfalls hart mitgenommen

da nur ein Stall und das Wohnhaus unverſehrt blieben Vom
Poppe ſchen Gute ſteht gleichfalls nur das Wohnhaus und der
große Kuhſtall Jn vergangener Woche wurde hier ein Ju
biläu m ſeltener Art gefeiert Am Mittwoch waren es nämlich
25 Jahre daß der Schuhmachermeiſter Clemens ſein Amt als
Stiefelputzer der Alumnen des hieſigen Gymnaſiums angetreten
Er hat dieſes Amt ohne Unterbrechung mit großer Gewiſſen
haftigkeit verwaltet und ließen es ſich daher die Alumnen nicht
nehmen dieſen Tag feſtlich zu begehen indem ſie den Jubilar
durch Geſchenke und Anſprachen erfreuten

Dem Regierungsrath v Breitenb auch zu Merſeburg iſt
der Charakter als Geheimer Rath verliehen worden

Die Lungenſeuche ſowie die Maul und Klauen
ſeuche greift unter den Rindviehbeſtänden im querfurter Kreiſe
immer weiter um ſich Neuerdings ſind auch die Dörfer Zöbigker
und ObhauſenNicolai von der Seuche heimgeſucht und graſſirt
dieſelbe gegenwärtig in 6 bis 8 Orten des genannten Kreiſes

Dem Gewerbevereine in Zeitz iſt auf ſeine in Bezug auf
die efängnißarbeit in der Strafanſtalt auf die Landarmendi
rektion in Merſeburg erlaſſene Petition von dort ein abſchlägigerBeſcheid zugegangen da man daſelbſt keine Veranlaſſung Fab

taat der das thue müſſe auseinanderfallenſprengen Ein

Noch ein Stückchen von Victor h Der König
ſchoß einmal in der Nähe von Rom auf einen Haſen als gerade
auch ein ſchmeerbäuchiger Bürger der dort dem Jagdvergnügen
r igte auf Lampe ſein Gewehr abſchoß Es entſpann ſich unter

eiden Schützen ein Streit um den Beſitz des Haſen und endlich
kam es zu derben Zapparg iſt otrien wobei der Bürger den
Kürzeren zog Schließlich lief er davon und ſchimpfte dabei noch
weidlich auf ſeinen Gegner Beim Südthore Roms befahl der
König dem Wachcommandanten dem unterlegenen Bürger bis
zu ſeiner Wohnung zu folgen und über ihn Bericht zu erſtatten
Nach einer Stunde meldete der Officier der unbekannte Jäger
ſei ein ehrlicher Tiſchlermeiſter bei der Porta del Popolo Auf
Befehl des Königs ward er mittelſt eines Hofwagens in den
Quirinal gebracht Jm Palaſte angekommen erkannte er zu
ſeinem Schrecken in dem König ſeinen Gegner Meiſter Salvini
ſprach der König zu dem an allen Gliedern Zitternden ich ließ
Sie zu mir bitten weil ich in dem Haſen fremde Schrotkörner
gefunden Wir Beide ſind im Rechte Wiſſen Sie was Eſſen
wir den Haſen mit einander Und ſchon öffnete ſich die Thür
des Speiſezimmers wo zwiſchen zwei Gedecken der ſtreitige
Haſenbraten dampfte

Hohes Alter J dem ruſſiſchen Städtchen Andreew im
Gouvernement Keletz lebt ein Beamter der ſchon 45 Jahre Penſion
bezieht Derſelbe diente vorher dem Staate nicht weniger als
50 volle Jahre und zählte 21 Jahre als er ſeinen Dienſt antrat
Gegenwärtig iſt der Greis demnach volle 116 Jahre alt iſt froh
und munter erfreut ſich einer guten Geſundheit und beſucht ſehr
häufig in Warſchau ſeine Angehörigen wobei er ein Glas guten
Wodka nicht verſchmäht

Der größte Goldklumpen den Nevada bis jetzt producirt
wurde bei Osceola gefunden Er wog 24 Pfund und 3 Unzen
enthielt nur wenig Quarz und ergab daher einen Goldwerth
von nahezu 4000 Dollars

Eine Körner Eiche verbrannt Der wohl mehr als
tauſendjährige Bund der drei berühmten von Theodor Körner
beſungenen deutſchen Eichen von Dallwitz bei Karlsbad wurde
am vorigen Donnerstag durch einen unglücklichen Zufall gewaltſam
zerriſſen Ein Heger wollte in der Höhlung des Stammes eine
Marder Familie ausräuchern der alte Stamm fing Feuer und
wurde trotz aller Anſtrengungen der Löſchmannſchaft zerſtört

Fräulein Puſtowoitoff Wie man der Neuen Züricher
Zeitung berichtet lebt der weibliche Adjutant des Dictators
Langiewciz noch Fräulein Puſtowoitoff hat vor ungefähr fünf
Jahren Herrn Dr Löwenhardt in Paris geheirathet und hat
eine Tochter ſo ſagt das gen Blatt die in der Zukunft eben ſo
wie ihre Mutter gegen die Ruſſen kämpfen wird eEin böſer Zufall Auf einem Dorfe bei Berlin hält der
Prediger einen großen leonberger Hund der frei im Hofe umher
läuft Das Gehöft iſt mit einer Mauer umgeben und in einer
Ecke derſelben liegt ein Haufen alter Mauerſteine die der Hunde
häufig benutzt um von dort ab über die Mauer zu ſpringen
Am Sonnabend verfolgte der große Hund eine Katze und ſprang
in gewohnter Weiſe von dem Steinhaufen aus über die Mauer
und gerade in den Tragkorb einer alten Tagelöhnerſxau die juſt
in dieſem Augenblick dort vorüberging Die alte Frau wurde
von der plötzlichen Laſt rücklings zu Boden geriſſen und blieb

r W liegen Sie hat nach Anſicht des Arztes ſo ſchwere
innere Verletzungen davongetragen daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird Der Eigenthümer des Hundes läßt ihr alleLohige Pflege angedeihen

Dr Guſtav Raſch welcher im Jahre 1872 vom braun
ſchweiger Gerichtshofe wegen ſeines Buches Die Preußen in
ElſaßLothringen zu einer mehrmonatlichen Gefängnißſtrafe ver S
urtheilt wurde iſt in Wien vom a getroffen und an der
ganzen rechten Seite gelähmt worden ein Bruder Max Raſch
in Berlin wurde vor einigen Tagen vom Schlage getroffen und e

getödtet eFreie Liebe Die Socialdemokraten von Offenbach und
Umgegend haben mit ihren Führern kein beſonderes Glück Vor
einiger Zeit verließ ein Hauptagitator Weib und Kind um an ſ
der Seite einer anderen Frau die freien Gefilde Amerikas auf S

zuſuchen Dieſer Tage verſchwand in Mühlheim wieder einFührer mit einer verheiratheten Frau Ob die beiden zurückge S
laſſenen Gatten nebſt den fünf Kindern ſo zufrieden ſind wie
die durchgegangenen Jünger der freien Liebe iſt freilich eine

andere Frage STodesfäue
Jn Schwerin ſtarb der großherzogliche Hofmaler Theodor

Schloepcke 65 Jahre alt Ein Schüler von Horace Vernet
e er Ruf als Portraitmaler und durch ſeine hiſtoriſchen

ilder 5Am 15 d M ſtarb in Berlin die verwittwete Frau Kanzler
Minna v Roſenberg geb Siegert die Schwiegermutter des g
Staatsminiſters Dr Friedenthal

Verkehrs Handels und BörſenNachrichtenHalle 17 Jan Bericht des Börſenver Secr Weizen S
1000 geringer 192 204 beſſerer 207 216 feiner
219 M Roggen 1000 156 162 M Gerſte 1000
Landgerſte geringe 171 186 beſſere 189 192 feineund r 195 204 M bei feſter Haltung und guter
Kaufluſt Gerſtenmalz 50 15 15,25 M Hafer J1000 K 147 159 M Hülſenfrüchte 1000 FutterErbſen 168 171 M Koch Erbſen 186 M Victoria Erbſen
180 204 M Bohnen 50 10 11 Linſen 50 10 bis S13 M Kümmel 50 39 41 M Mais 1000 K 162
bis 165 M Lupinen 1000 135 M Kleeſaaten 50
roth 36 42 M weiß 40 60 Gelbklee 16 17 M Es
parſett 16 18 M Oelſaaten 1000 blauer Mohn 18 19 M
Stärke 50 K 23,50 M Spiritus 10,000 Liter Procenteloco befeſtigend Kartoffel 49,75 Rüben 48,25 MRüböl 50 n 36,50 M Malzkeime 50 K 5,25 5,50 M
uttermehl 50 7,75 8 M Kleie Rog en 6
eizenſchaale 5 Weizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen 50
307,70 M Heu 50 K 325 3,75 W Stroh 50 K 2,50 W
Halke 17 Jan Bericht von H Wagner Sohn Vomheutigen Markt iſt eine Preisveränderung nicht zu verzeichnen

Weizen 12 Säcke à 85 K br 200 219 M Roggen 12 Säcke
à 84 K br 153 159 M Gerſte 12 Säcke s 75 K br 1719
bis 174 feine und Chevalier 177 183 M Hafer 125Säcke à 50 K br neuer 90 96 M guter alter 99 102 M
Mais 1000 K n 162 M Rapps 12 Säcke 276 K br 315 M
VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 204 222 M

Magdeburg 16 Jan Weizen 190 216 Roggen 150
160 Gerſte 150 216 Hafer 140 160 M 1000 Kilo
Kartoffelſpiritus Locowaare begehrt Termine feſt Loco
ohne Faß 50 M bez ab Bahn 00 Jan und Jan Febr S
51 Febr März 51,5 März April 52,5 AprilMai 53,5 MaiJuni 53,8 M pr 10,000 mit Ueber
nahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus
ſtill Loco 48,5 M

Berlin 16 Jan Rüböl loco m Faß 74,00 ohne
Faß 733 M v dieſen Monat 72,3 Jan Febr 72 GeldApril Mai 72 M Spiritus loco m Faß p dieſen Monat u Jan
Febr 49,7 49 6 bez April Mai 51,3 51,5 51 4 bez MaiJuni
51,7 bez Juni Juli 52,5 52,6 bez Juli Auguſt 53,5 bez
Aug Septb 54,2 544 bez

e

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 16 Jan Ab Unterh 1,80 17 Morg 188Trotha 16 Jan Unterh 2,20 17 Morg 24 Calbe 16 Jan

Oberh 1,52 Unterh 1,10Unſtrut Artern 16 Jan Ab Oberb 40 Unterh 1,40
am Pegel 0,94

ſchädigend in das Gewerbe des Herrn Engelhardt einzugreifen El be 16 Jan Magd Torgau 0,48Wittenberg 0,66 Roßlau 0,28 Barby 1,02 Dresden s Jan 1,49



Er

e

Bekanntmachung
erbeiführung einer weſentlichen Verkehrserleichterung iſt von jetztab de gethan ern Veſtattet gewö ich Wigereien bei den Packetbe

ſenungeſatxten n und deren demnächſtige Auflieferung bei der
acketannahmeſtelle zu beſorgen tgreß Packetbeſteller zu entrichtende Einſammlungsgebühr be

für jede Sendung bis 5 Kg einſchl 10 Pfennig
für jede ſchwerere Sendung 15

Die Abgabe der bezüglichen Päckereien an die Packetbeſteller kann ent
weder innerhalb der Häuſer ſelbſt erfolgen welche jene zum Zweck der Beſtellung betreten oder an denjenigen Stellen wo die Packetbeſtellungswagen
ohnehin anhalten

Für Päckereien bis zum Gewicht von 5 Kg einſchl wird im Franki
rungsfall der Packetbeſteller das tarifmäßige Franko unmittelbar bei der Ab
r der Packete an ihn erheben für ſchwerere Päckereien aber bei der nächſten
mfahrt Halle a/S den 13 Januar 1878

Kaiſerliches Poſtamt Nr I
Ludewig

0000000800000000000
c Geschäàäfts Eröffnung

Halle

P P
Mit Gegenwärtigen erlauben

Die an den
trägt

eröffnet haben

zu erlangen

a/S den 17 Januar 1878

wir am heutigen Tage unter der Firma

I o C SoLeipzigerſtraße Nr 31
ein HZerren Knaben u Kindergarderoben Gelchäft

Jndem wir unſer Unternehmen einem hochgeehrten Publikum
von Halle und Umgegend ergebenſt empfehlen knüpfen wir noch das
Verſprechen an daß es unſer eifrigſtes Beſtreben ſein wird durch ſolide
Arbeit bei billigſter Preisſtellung die Zufriedenheit der uns Beehrenden

Bittend uns durch gütige Aufträge zu unterſtützen zeichnen
Hochachtungsvoll

J Seb Bach
Familien Portrait

nach einem vorzüglichen Oelbilde wel
ches bis Anfang der zwanziger Jahre die
ges Jahrhunderts im Erbbesitz der Bach
schen Familie War

Photographie in Cabinetformat à 1
Dieselbe in Gross Quart Format à 4
Vorräthig in der Musikalien Handlung

von H Karmrodlt Halle Barfüsser
strasse 19

wir uns ergebenſt anzuzeigen daß

Nach beendeter Inventur

verkaufe ich den

aus 30 WilleStoltee

P PAm heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze große
Steinſtraße Nr 22 ein

Vhren Geschftverbunden mit einem Atelier für alle in dieſem Fache
vorkommenden Reparaturen

Es wird mein rig Beſtreben ſein durch gute Arbeit
und billige Preiſe mir das Wohlwollen eines hochgeehrten in und
ans en Publikums zu erwerben 2

n Di 3 Sinfonie in durem ich noch auf die neueſten Muſter beſonders aufmerk 4 Die erxsto Walpurgis Nacht
ſam mache zeichne Hochachtungsvoll

09900000908

Montag den 21 Jannar 1878 Abends 6 Uhr

im Saale der Volksschule
Aufführung der Singakademie

1 Ouverture Meeresstille und glückliche Fahrt

Lin trittskarten zu 2 Mark sind bei Herrn Karmrodt zu haben

beſtehenden Rest
feiner und gut gelagerter

Qualitäts Cigarren
weit unter Fabrikationspreis

um ſofort gänzlich damit
zu räumen

Der Verkauf findet
nur in den Vormittagsſtunden

von 9 bis 12 Uhr ſtatt
und bietet derſelbe

Wiederverkäufern und
Consumenten

von Mendelssohn
Bartholdy

C MarschalII Ahrmacher800000000000
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich die

Niederlage und den Vaarverkanf
einer

ersten Bremer Cigarren Pabrik
übernommen habe

Vorzügliche Fabrikate reiche Auswahl ſowie h Preiſe berechtigen
mich zu der Hfruigr en mich Beehrenden in vollem Maaße zufriedenſtellen
zu können Preisliſten ſtehen gern unentgeldlich zu Dienſten

Hochachtungsvoll rn Klee
Leipzigerſtraße 66

2 I
1 7 T J

Billets für Herren 1 Mk für

P P
Am heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze in meinem Hauſe

Locale ſelbſt

Sonntag den 20 Januar

I Grosser

W Zur Aufführung kommt l
Hallenser Originale

Um 9 Uhr erſcheint Prinz Carneval zur Muſterung ſeines Hofſtaates S

ß Damen 75 Pfg Zuſchauer Billetsfür Herren 40 Pfg für Damen 30 Pfg
Karten liegen aus bei Herrn Kaufmann Sievert

Promenaden Ecke Herrn Reſtaurateur Weber unterm Rathhauſe und im c
W Maskenanzüge ſind im Local zu haben e eDer Saal iſt von G Uhr an geöffnet

außergewöhnliche Vortheile

G GrrönheRosenthal

e S S Sv W e W
J

S S SDie 3 eleganteſten Damenmasken Blech m
erhalten Ehrenpreiſe v u Perlkränze W

d Weg oW Moritz KönigS e SL P

e J r eroße Ulrichsſtraße e
A W unsech

Geiſtſtraße und Fleiſchergaſſen Ecke
eine

Leinen und Wäsche Fabrik
e Modewaaren Handlung

5

51 Teipzigerſtr 51
Wegen vorgerückter

Saison e vollständig
garnirte

i Damenhütezu 4 und 4 Mark t

51 ripzigerſtr 51
Sywrenp wo

W
wo verkaufe aus

meiner Fabrik Zörbig
unverfälſcht zu Fabrikpreiſen

Charlottenſtr vis vis Thieme s Garten
Nähe Ober Leipzigerſtr

G uBZe
Für Schmiede
Die anerkannt beſten

Das meinem Vorgänger Herrn Rietschmann ſeit 30 Jahren
eſchenkte Vertrauen hoffe auch i mir durch gute reelle Bedienungßel billigſter Preisſtellung zu erhalten und bitte um Jhr geneigtes

Wohlwollen ochachtungsvoll
F Nietschmann Nachf

W Strömer

Pianotforte Fabrik

B MHoffinmanmn
alle a kleine Ulrichsſtraße 26

hält ühr grosses Lager ganz ergebenſt empfohlen z
ReifonbiegemaschinenSchweine Schlächterei Eröffnung liefert billigſt

von Augerst OrIimg Fleiſchermeiſter J Billeter Halle a S
Wilhelmsſtraße A TT7TTTTd z an wird bei h nerer ar weiter gefübrt Broſchüren uit vielen Atteſten gratis

un e ein geehrtes Publicum mein Unternehmen zu unterſtützen x zGegen Huſten Catarrhe
2222 u ſ w giebt es kein beſſeres angenehmeres und ſicheres Mittel als der

Von Thonröhrenm I Qual durch unzählige Anerkennungen von

8 W berühmten Aerzten und geneſenen2 v ö nebst resp Stiekel 98Verfonen l n ausgchechnete
erdelkrippenS sSschweinetröse etc S Trauben Bruſthorig

Z eiliger Preisftellung zur deſatgen Bertcſtehelonrg 3 allein ächt J
mit i Verſ lußRich Mauiteeenh neF à Flaſche Mark 1 I8 kleine VBrauhausgaſſe 23 und 3 zu haben in Halle ſei den

h ehe n Elenburg ber gern
I Preuh Priginal Tooſe 4 Klaſſe kanft u behehen du e en en

en bittet um Offerten Carl Hahn in Berlin e Apotheken
Vor den vielen auf n
berechneten Nachahmungen undu Sonnabend und den Verkäufern ſolcher un

h den 19 d Mts treffe ich

J Dameu Maskenanzüge
verleiht C udemann

Werthe v 30,000,20,000 10,006

S ächter Waare wird dringendS mit einer großen Auswahl Se gewarnt
der bZäniſgten rdenner und Zum Saamenklee Ausmahleu

empfiehlt ſeinel Srannpferde a
n W Klee Mühle

Robert Heroledl Eisleben V Lüdicke
Obermühle Hettſtedt

1878 Abreißtalender
Comtoirkalender

zu ermäßigten PreiſenSchulberg 14 bei M Köstler Poſtſtraße 10
ca T

Ecke der Schulgaſſe

Albert Lobtterie B ismarek Kalender
20,000 Gewinne und zwar im bei M Köstler Poſtſtr 10

StadtTheater
Freitag den 18 Januar 1878

14 Vorſtellung im 3 Abonnement
Zum 2 Male

Der Varbier von Sevillg
Komiſche Oper in 3 Acten v Roſſini

Opernpreifoe

5000 3000 A und kleinere
Ziehung vom 11 Februar ab

Looſe à 5 empfehlen und geben Wie
derverkäufern den üblichen Rabatt
J Barck Co AnnoncenExped
v Ulrichsſtraße 47 und Leipziger

traße 105

600,000 RmK
ſind dauernd gegen pupillariſche Hypothek an Aecker in Poſten von 30,000 Delitz in Berge
und darüber auszuleihent Sonnabend den 19 Januar findetC Dölitzſcher kl Brauhausgaſſe 21

e G In ift gen ocnie ſtDeG Se Timpernagefriſch eingetroffen bei Capellmeiſter der Königl Unteroffizier

un I r Schule zu WeißenfelsHerm Lincke alt Markt 31
General Perlammlung

der Mitglieder der hieſigen TiſchlerI G n wer e e de ez d Mts Nachmittag 3 Uhr im Hauſee n i ggg gglermeer e der ne
TKrust Richter Tiſchlermeiſter ar er tin Lauchſtädt A f pMehlniederlage Brunoswarte 18 t ge aßt

ft reines R à Sonntag den 20 d Mts Abdsverkauft reines Roggenmehl à MetzeWeizenmehl 60 Weber S ikkerungsrerhältuiſfe im Saale

j des Gaſthofes Zum deutſchenbein di ulksküche Faſt in Vibra wozu hiermit
et ſich 7 im HofeMarken für die ganze Portion à Leipzig V W Stannebein

25 für die halbe à 13 4 werden in eder Küche ſelbſt ſowie auch bei HerrnNeumann gr Ulxichsſtraße 3 und bei t un
d rllfon Kleinſchmieden Nr 1 4uft

Bad Je n eider S s EinTheer ca eln ins ſo viele See der Liebe ind
den Guyot ſchen an Wirkſamkeit voll Theilnahme gewidmet daß wir nicht
ſtändig gleich ſind in raſchen à 60 St unterlaſſen können hiermit Allen unſern

in Zu en v gichsſtr 93 z arten g Paſtor PflI gott gr Ulrichsſtr 38 erzlichſten Dank Herrn Paſtor Pflug77 D für die troſtreiche Grabrede und HerrnJch ſuche wöchentlich 3 40 Pfund Lehrer Löffler nebſt r
gute Bauernbutter zu kaufen Näh in fürin der Annoncen Expedition von J h der un u i gen
Barck Co gr Ulrichsſtraße 47 enden Syang Auch PerzuchtenEin gut g tafelförmiges r de ind alen Ken
Jnſtrument Mahagoni iſt für den welche ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmück
billigen Preis von 20 ſofort zu ver ten und zur letzten Ruheſtätte beglei
kaufen Zu erfragen Harz 16a ſteten

Ein Ladentiſch u ein Regal paſſend Sott habe den für uns ſo zeitig Da
in in Vi lhingeſchiedenen ſeligm cm e n Raßui den 13 Januar 1878
Handwagen verk Wuchererſtraße 34 H n G Oehmigen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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